
 

 

Qualifizierung von Pädagog:innen für die Ganztagsgrundschule – Ganztagsgrundschulbezug in den 
akademischen und beruflichen Qualifizierungswegen von Grundschullehrkräften, 
Kindheitspädagog:innen und Erzieher:innen 

 

Zusammenfassung 

Das Ganztagsförderungsgesetz (GaFöG) sieht vor, dass ab 2026 schrittweise alle Grundschulkinder 
Anspruch auf eine Ganztagsbetreuung haben. Dies erfordert einen Ausbau der Ganztagsgrundschulen 
auf quantitativer Ebene sowie mehr qualifizierte Fachkräfte, die einen entscheidenden Faktor für die 
Qualität von Bildungseinrichtungen darstellen (Vandell & Lao, 2016). Die an Ganztagsgrundschulen 
tätigen Professionellen setzten sich aus verschiedenen Pädagog:innen, vorwiegend den Lehrkräften 
und Erzieher:innen zusammen (Ramseger, Preissing & Pesch, 2009). Für eine hohe pädagogische 
Qualität vor allem in einer auf ganztägige Bildung ausgerichteten Grundschule ist die Zusammenarbeit 
dieser Pädagog:innen entscheidend (Jung, Karber & Kubandt, 2022; Schüpbach & Lilla, 2019). Die 
Zusammenarbeit ist insbesondere entscheidend, da eine ganztägige Bildung in der 
Ganztagsgrundschule, die formale Bildung im Unterricht durch Lehrkräfte und z.T. durch 
Erzieher:innen sowie die non-formale Bildung im Ganztag, geleitet durch Erzieher:innen und z.T. durch 
Lehrkräfte umfasst. Sie schließt somit die formale, non-formale und informelle Bildung über den 
gesamten Tag getragen durch alle Pädagog:innen ein (Rauschenbach et al., 2004).  
Pädagog:innen an Ganztagsgrundschulen werden jedoch derzeit auf unterschiedlichen Wegen für ihre 
(potenziell gemeinsame) Tätigkeit qualifiziert und es existieren keine einheitlichen 
Qualifizierungsstandards für ihre Tätigkeit an den Ganztagsgrundschulen (Autor:innengruppe 
Bildungsberichterstattung, 2022). Außerdem fehlt es an einer auf die Ganztagsgrundschule 
zugeschnittenen Qualifizierung der Pädagog:innen, welche auch Aspekte der Kooperation 
verschiedener Professionen miteinbezieht (Monitor Lehrerbildung, 2020). Verschiedentlich wird daher 
gefordert, diese Aspekte und Kompetenzen in die Qualifizierung von Pädagog:innen miteinzubeziehen. 
Außerdem stellt sich vor dem Hintergrund der Qualifizierung auf verschiedenen Wegen zur (potenziell 
gemeinsamen) Tätigkeit in der Ganztagsgrundschule die Frage, welche anderen Modelle für die 
Qualifizierung von Pädagog:innen existieren und welche Bedingungen eine Implementierung dieser 
bedingen.  
 
Im Rahmen dieser Dissertation soll untersucht werden, inwiefern die Qualifizierungswege der 
Pädagog:innen in Berlin ganztagsgrundschulspezifische Inhalte, Ziele und entsprechende 
Lerngelegenheiten derzeit integrieren. In dieser Arbeit wird sich auf Lehrkräfte, 
Kindheitspädagog:innen und Erzieher:innen fokussiert. Dazu werden Ausbildungsordnungen der 
Qualifizierungswege dieser sowie die Wahrnehmung von Studierenden der drei Qualifizierungswege 
analysiert. Anschließend soll der Frage nach möglichen Ansätzen einer akademischen 
Professionalisierung von Pädagog:innen für die Ganztagsgrundschule nachgegangen werden. Hierzu 
wird am Beispiel Schweden die Implementierung einer auf die Ganztagsgrundschule spezialisierten 
Qualifizierung untersucht.  

 

 

 



 

Abstract 

The Ganztagsförderungsgesetzt (GaFöG) [All-day Education Act] states that, from 2026, all primary 
school children will gradually be entitled to extended education. This requires an expansion of all-day 
primary schools in terms of capacity, as well as more qualified staff, who are a key factor in the quality 
of educational institutions (Vandell & Lao, 2016). The staff working in all-day primary schools consist 
of various educational professionals, primarily teachers and educators (Ramseger, Preissing & Pesch, 
2009). Cooperation between these professionals is crucial for high educational quality, particularly in 
extended education (Jung, Karber & Kubandt, 2022; Schüpbach & Lilla, 2019). This collaboration is 
particularly crucial because extended education in all-day primary schools includes formal education 
in lessons delivered by teachers and, in some cases, by educators, as well as non-formal education 
throughout the day, led by educators and, in some cases, by teachers. All-day schools thus encompass 
formal, non-formal and informal education throughout the day, supported by all educators 
(Rauschenbach et al., 2004).  

However, educational staff at all-day primary schools are currently trained for their (potentially shared) 
roles through a variety of qualification tracks, and there are no uniform education standards for their 
work in these schools (Autor:innengruppe, 2022). Moreover, there is a lack of qualification tracks 
specialised to extended education that also adresses aspects of multiprofessional collaboration 
(Monitor Lehrerbildung, 2020). Consequently, there are demands to incorporate these aspects and 
skills into the qualification of the educational staff. Furthermore, given the various qualification tracks 
to qualify the educational staff for (potentially joint) roles in all-day primary schools, the question arises 
as to what other models exist for qualifying educational staff and what conditions are required for their 
implementation.  

This dissertation aims to investigate the extent to which the qualification tracks for educational staff 
in Berlin currently incorporate content, goals and corresponding learning opportunities specific to all-
day primary schools. This study focuses on teachers, early childhood educators and educators. To 
achieve this, the curricula governing these tracks will be analysed, along with the perceptions of 
students on the three training tracks. Subsequently, the thesis will explore possible approaches to the 
academic professional development of educational staff for extended education. For this purpose, the 
implementation of a qualification specialised for extended education will be examined using Sweden 
as a reference.  
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